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Gerichtsstreit um Jérôme Boateng:
Mutter kämpft für das Andenken ihrer

Tochter
Jérôme Boateng steht vor Gericht wegen Äußerungen über
seine verstorbene Ex-Partnerin. Klage zielt auf den Schutz

postmortaler Rechte.

Der Fall um die umstrittenen Äußerungen von Jérôme Boateng
hat nicht nur rechtliche Konsequenzen, sondern wirft auch
gravierende Fragen zu den Rechten von Hinterbliebenen und
dem Umgang mit Verstorbenen in der Öffentlichkeit auf.
Insbesondere das postmortale Persönlichkeitsrecht, welches die
Würde und das Ansehen Verstorbener schützt, steht im
Mittelpunkt dieser juristischen Auseinandersetzung.

Rechtliche Entwicklungen nach einem
tragischen Verlust

Die Mutter der verstorbenen Kasia Lenhardt hat eine
Unterlassungsklage gegen den ehemaligen Fußball-
Nationalspieler Jérôme Boateng eingereicht. Diese Klage wird
am Donnerstag, dem 14.00 Uhr, vor dem Berliner
Kammergericht verhandelt. Dabei geht es um die Verhinderung
der weiteren Verbreitung einer „Bild“-Interviewäußerung, die
Boateng über seine Beziehung mit Lenhardt gegeben hat.
Leonhards Mutter argumentiert, dass seine Aussagen unwahr
seien und das Andenken ihrer Tochter schädigen.

Persönlichkeitsrechte im digitalen Zeitalter



Die Klage bringt auch das Thema des postmortalen
Persönlichkeitsrechts ins Gespräch. Rechtsanwalt Markus Hennig
erklärt, dass die gegenwärtige Rechtsprechung den
Herausforderungen des digitalen Zeitalters nicht gerecht werde.
Der Schutz von Informationen und Äußerungen über
Verstorbene müsse dringend überarbeitet werden, um ihre
Würde zu wahren und Missverständnisse zu vermeiden.

Reaktionen der Öffentlichkeit und
Bedeutung der Kundgebung

Am Tag der Verhandlung organisierten Aktivisten eine
Kundgebung mit dem Titel „Demo gegen Gewalt gegen Frauen“.
Diese Veranstaltung soll auf die Problematik der Gewalt gegen
Frauen aufmerksam machen, ein Thema, das durch die von
Boateng getroffenen Aussagen und die damit verbundenen
Ereignisse noch verstärkt in den Fokus rückt. Polizeiangaben
zufolge werden etwa 60 Teilnehmer erwartet. Die Verbindung
zwischen der rechtlichen Auseinandersetzung und den
gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen macht die
Relevanz des Themas deutlich.

Schlagzeilen und andere rechtliche
Herausforderungen für Boateng

Zusätzlich zu den Sorgen um die Äußerungen über Lenhardt
sieht sich Boateng auch mit einem Strafprozess wegen
Körperverletzung konfrontiert. Das Landgericht München I hatte
ihm eine Geldstrafe von insgesamt 200.000 Euro auferlegt, die
auf Bewährung ausgesprochen wurde. Diese Vorfälle haben
nicht nur das öffentliche Bild des Sportlers beeinträchtigt,
sondern zeigen auch, wie wichtig der Umgang mit persönlichen
Konflikten in der Öffentlichkeit ist.

Die Tragödie von Kasia Lenhardt

Kasia Lenhardt wurde als Finalistin bei „Germany’s Next



Topmodel“ bekannt und war bis zu ihrem Tod am 9. Februar
2021 mit Boateng liiert. Ihr tragischer Tod und die Umstände,
unter denen er geschah, werfen noch lange Schatten auf die
Berichterstattung über das Modell und den Sportler. Es ist
entscheidend, sowohl das Andenken an Lenhardt zu ehren als
auch die rechtlichen und moralischen Grenzen im Umgang mit
Aussagen über Verstorbene klar zu definieren.

Die Entscheidungen, die aus diesem Verfahren resultieren,
könnten Auswirkungen auf die juristische Landschaft in
Deutschland haben, insbesondere auf die Rechte von
Hinterbliebenen. Die kommenden Verhandlungen werden nicht
nur die spezifischen Äußerungen betreffen, sondern könnten
auch einen Präzedenzfall schaffen, der die Wahrung des
postmortalen Persönlichkeitsrechts neu definieren könnte.
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